
Anlage XXIV.

Etat für gewerbliche Zwecke.

Otat
für

gewerbliche Zwecke

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. März 1896
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.
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Gewerbliche Zwecke.

474

Gewerbliche Zwecke.

475

Nr. Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme für sich.

Ansgabe.

Zuschuß für die KöniglicheWebereischule zu Erefeld zur Be¬
willigung voil Stipendien an Angehörigeder Nheinvrouinz

Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie
zu Nemscheid...............

Zuschußfür die Korbflechtschulezu Heinsberg .....
Zuschußfür die Hüttenschulezu Duisburg ......
Zuschußfür den Central-Gewerbevcrcinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirkezu Düsseldorf .....
Zuschußfür den KölnischenKunstgewerbe-Vereinzu Köln .
Zuschußzu den Unterhaltnngskostender Webeschnlcfür die

Wollenindustriezu Aachen...........
Zuschuß für die gewerblicheFachschule zu Köln .....
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Prouinzialausschusscs . ,
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Valancirt,

Die am Jahresschlüsse verbliebene«Beständewerden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.

Vorschlag
des

Provinzwl-
nusschusses.

67 000

9 000

10 000
2 000

10 000

12 500
3 000

3 000
10 000

7 500
67 000
67 000

Betrag
nach dem
Etat fllr
1893/i)5.

Mithin jetzt

mehr.

53 000 14 000

9 000

10 000
2 000

10 000

12 500
3 000

2 000

4 500
53 000
53 000

1000
10 000

3 000
14 000
14 000

weniger
Bemerkungen.

Zu vergl. die Bemerkung zu Titel I Nr. 8 der Ausgabe.

Die gewerblicheFachschule zu Köln wird von mehr als 600 Schülern besucht, die
nur zu einemDrittel aus der Stadt Köln,zu zwei Dritteln aus der ganzen
Nheinprouinzstammen. Die Schule ist neuerdings nach den Grundsätzen des
Staates über die EinrichtunggewerblicherFachschulen umgestaltetund erfordert
vom Vtatsjahre1895/96 ab einen wesentlicherhöhtenNedürfnißzuschuß(150 000 M.),
welcher zur Hälfte von, Staate übernommenist. Die Stadt Köln ist nicht in der
Lage,die zweite Hälfte allein zu tragen und wünscht wegender starken Betheili¬
gung auswärtiger (Nichtkölmscher)Schüler die Gewährung des nebenstehenden
Zuschussesaus Provinzialmitteln.

60*






	[Seite]
	Seite 474/475
	[Seite]
	[Seite]

